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AUS GUTEM GRUND

Mit doppelter Zäsur ins Jetzt
Der Ortsring Eil feiert das 40. Jahr 
seines Bestehens - Mit Ideen für 
den Stadtteil sei man längst nicht 
am Ende, so der Vorsitzende Erwin 
Bäuml. Beim Festakt wurde die ers-
te Ehrenmitgliedschaft verliehen.

Diese und viele weitere Neuigkeiten, 
Termine und Geschichten aus dem 
Stadtbezirk Porz, diese Woche in 
Porz am Montag.

Foto: Göllnitz
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Reichlich Karate-Action...

Text: Lars Göllnitz, Foto: 1. Shotokan Karate Dojo Porz

Beim 1. Shotokan Karate Dojo Porz 
fanden jüngst die internen Vereins-
meisterschaften statt. Ausgerichtet 
mit Wettkämpfen im Kinder- und 
Jugendbereich und in der Diszip-
lin Kata, bei der stilisierte Kämpfe 
gegen einen imaginären Gegner 
ausgetragen werden. 

Insgesamt 14 Karateka gingen 
an den Start. Den ersten Platz im 
„Einzel Kinder“ konnte sich Livia 
sichern, ihr folgten Hana und Do-
minik auf den Plätzen. 

Bei den Jugendlichen belegte Lov-
ro den ersten Platz, gefolgt von 
Marie und Zaid. Beim „Kata Paar“ 
gewannen Lovro und Maximilian, 
gefolgt von Livia und Szymon. Auf 
den dritten Platz kamen Angelina 
und Hana. www.karate-porz.de
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Mit doppelter Zäsur ins Jetzt
Der Ortsring Eil feiert das 40. Jahr seines Bestehens -  
Mit Ideen für den Stadtteil sei man längst nicht am Ende, so der Vorsitzende Erwin Bäuml

Eil - „Ohne solche Kollegen wie 
euch, kann man so etwas nicht ma-
chen.“ Erwin Bäuml, Vorsitzender 
des Ortsrings Eil, richtet beim Jubilä-
umsempfang zu vierzig Jahren Verein 
für Heimatpflege, wie der Ortsring 
komplett heißt, das Wort an seine 
Mitstreiter*innen.
Dass der vielfach aktive Ortsring 
einen gleich zwölfköpfigen Vorstand 
plus Beisitzer hat, gehe auf eine der 
beiden Zäsuren in der Historie des 
Vereins zurück, so Bäuml. Gegen 
Ende 2010er Jahre habe man ent-
schieden, den Vorstand zu erweitern. 
Eine weitere Zäsur datiert zurück auf 
2014. Auf Idee der damaligen Mit-
vorsitzenden Monika Möller hin, 
habe man den Ortsring zu einem 
Bürgerverein geöffnet, erinnert sich 
Bäuml.
„Die Satzung gab das schon immer 
her“, sagt er. Der Effekt des Schrit-
tes: Von damals 15 Mitgliedern und 
einem Jahresbudget von 450 Euro, 
habe man sich zu mehr als 360 Mit-
gliedern, darunter Firmen, Familien 
und Einzelpersonen, und einem Bud-
get von 7.000 Euro, rein über die 
Mitgliedsbeiträge, entwickelt. Hinzu 
kämen weitere Gelder, so Bäuml, 
der stets nicht verlegen ist, wenn es 
darum geht Fördergelder aufzutun.
„Fördermittel sind ein kleines Hobby 
von mir geworden“, so Erwin Bäuml. 
„Das macht mir Spaß.“
Doch nicht nur bei der Finanzierung, 
auch bei Aktivitäten ist der Ortsring 
für Einfallsreichtum bekannt. Die 
Liste der Ideen und Projekte ist 
lang. Inspiration sammelt Bäuml 
oftmals andernorts und auf Reisen. 
So etwa beim 3D-Modell, das auf 

Erwin Bäuml und der Vorstand des Ortsrings beim Festakt zu 40 Jahren. Foto: Göllnitz

dem Pfarrer-Oermann-Platz tat-
sächlich nachfühlbar das historische 
Eil greifbar macht. Hinter dem Eiler 
Dorffest an selber Stelle, hinter dem 
dortigen Bücherschrank, hinter der 
Weihnachtsbeleuchtung an und ent-
lang der Frankfurter Straße, hinter 
historischen Fototafeln, hinter dem 
Kulturpfad, hinter dem historischen 
Eiler Spielpütz, einem nachgebilde-
ten historischen Brunnen - hinter all 
dem steckt der Ortsring.
„Wir sind noch lange nicht am 
Ende“, stellt Erwin Bäuml fest. 
Eine neunte Fototafel soll bald fol-
gen. Angebracht an Haus 74 in der 
Heumarer Straße. Zudem arbeite in 
Simbabwe gerade Bildhauer She-
pard Madzikatire, der auch schon 

Mit Ideen ausgestattet: der Vorsitzende des vielfach aktiven Ver-
eins, Erwin Bäuml. Archiv-Foto: Göllnitz
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das Besenbinderdenkmal aus Stein 
gefertigt hat, gerade an einem Stein-
modell der ehemaligen Eiler Kapelle, 
so der Vorsitzende.
Hinter jeden gepflegten Ecke in Eil 
stecke der Ortsring, fasst es Rats-
mitglied Christian Joisten beim 
Festakt zum Jubiläum zusammen. 
Ein Festakt, der für den Ortsring 
passend, auch wieder ein paar Über-
raschungen bereithält: So bekommt 
die Bäckerei Hardt, vertreten durch 
Geschäftsführerin Carmen Heinke, 
die allererste Ehrenmitgliedschaft 
des Vereins verliehen. Für die Gäste 
gibt es die Chance, Schokolade be-
druckt mit Eil-Motiven zu kaufen. Für 
Interessierte habe er zudem immer 
einen Mitgliedschaftantrag dabei, 
scherzt Bäuml. Und zieht zum Beweis 
tatsächlich ein paar aus der Innen-
tasche seine Jackets hervor.
Der Eiler Ortsring wurde am 10. 
November 1986 gegründet. (Lars 
Göllnitz - der Autor bei Instagram: 
@enqoozee)

Stets auch mit Blick auf das historische Eil: Der Ortsring hat das 3D-Modell des Stadtteils initiiert. 
Archiv-Foto: Göllnitz



6  | Porz am Montag | 20. Jahrgang | Nr. 43 | Samstag, 24. Oktober 2026 | Kw 43 | porz-am-montag.de/e-paper

Zweimal Porz unter den Ausgezeichneten
Die Stadt Köln hat ihren Umweltschutzpreis 2026 vergeben

Sieger beim städtischen Umweltpreis: Der Urbacher Bürgerverein 
um seine Vorsitzenden Simin Fakhim-Hashemi und Jochen Reichel. 
Foto: Urbacher Bürgerverein

Stadtbezirk Porz - Oberbürger-
meister Torsten Burmester und 
William Wolfgramm, Beigeordne-
ter für Klima, Umwelt, Grün und 
Liegenschaften, haben im Zoologi-
schen Garten die Sieger*innen des 
Umweltpreises der Stadt Köln aus-
gezeichnet.
Hervorgehoben wurde das Engage-
ment für den Umweltschutz, das in 
hohem Maße zu einer ökologischen 
Verbesserung im Sinne einer nach-
haltigen Entwicklung in Köln beitra-
ge. Der Umweltschutzpreis wird mit 
einem Preisgeld von 10.000 Euro 
vergeben. Er solle besonderes En-
gagement und Projekte würdigen, 
die zur Erhaltung der natürlichen 
Lebensbedingungen oder zur Ver-
besserung der Umweltsituation bei-
trügen, heißt es.

Eine Jury, bestehend aus Vertre-
ter*innen aus Politik und Verwaltung, 
Hochschulen, Medien, Umweltver-
bänden, der „Sparkasse KölnBonn“ 
und den Abfallwirtschaftsbetrieben, 
hat die Sieger*innen aus den einge-
reichten Bewerbungen ausgewählt.
In der Kategorie „Allgemeiner Um-
weltschutzpreis“ hat der Bürgerver-
ein Urbach den ersten Platz belegt. 
Er wurde für sein Engagement aus-
gezeichnet, im Stadtteil ein attrakti-
veres und zugleich umweltgerech-
teres Lebensumfeld zu schaffen. Die 
Vereinsmitglieder hätten öffentliche 
Beet- und Grünflächen sowie Wild-
blumenwiesen für Bienen und Insek-
ten geschaffen, heißt es. Monotone 
Grasflächen seien in Beetflächen 
umgewandelt worden. Die neu ge-
pflanzten Bäume bereicherten den 

Lebensraum für Vögel und andere 
heimische Arten.
Die Erntegemeinschaft SoLaWi und 
der Sozialdienst katholischer Männer 
belegten die weiteren Plätze.
In der Sparte „Kinder-, Jugend- und 
Schulgruppen“ belegt die Wahn-
heider Pestalozzi-Förderschule den 
geteilten vierten Platz zusammen 
mit der Europaschule. Mit jährlich 
stattfindenden Müllsammelaktio-
nen befreiten die Schüler*innen der 
Pestalozzischule das Schulumfeld 
in Wahnheide von Müll, setzten 
sich durch Aufklärung und kreative 
Projekte mit dem Thema Müll ausei-
nander und stärkten so das Umwelt-
bewusstsein, heißt es von Seiten der 
Jury. (red.)
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Kanalbauarbeiten  
an zwei Orten

Baumaßnahme  
an Linie 7 verzögerte sich

Stadbezirk Porz - Seit Montag, 19. 
Oktober, führen die Stadtentwässe-
rungsbetriebe (StEB) Köln zwei Kanal-
baumaßnahmen im Stadtbezirk Porz 
durch. Dabei komme es teilweise zu 
Verkehrseinschränkungen, so die StEB. 
Die Zufahrten für Feuerwehr und Ret-
tungsfahrzeuge seien bei allen Maß-
nahmen gewährleistet. An der Hum-
boldtstraße, zwischen Kaiserstraße 
und Königsberger Straße, sanieren die 
StEB Köln einen vorhandenen Misch-
wasserkanal. Die Baumaßnahme wird 
in grabenloser Bauweise und bis zum 
4. November ausgeführt. Die Arbeiten 
werden als Tagesbaustelle ausgeführt, 
die montags bis freitags aufgebaut 
und nach Beendigung der täglichen 
Arbeiten wieder zurückgebaut wird. 

Die Hauptarbeiten im Rahmen des 
Schlauchlinereinzugs sollten am 22. 
Oktober und sollen am 28. Oktober 
zwischen 22 Uhr und 5 Uhr in Nacht-
arbeit stattfinden. Für die Baustelle 
wird überwiegend eine bereits mar-
kierte Sperrfläche auf der Straße ge-
nutzt. Deshalb müssen während der 
Arbeiten keine Fahrspuren, jedoch 
einige Parkplätze gesperrt werden. 
An der Heidestraße haben die StEB 
Köln zudem bis zum 23. Oktober in 
grabenloser Bauweise einen vorhan-
denen Mischwasserkanal saniert. Der 
Verkehr wurde während der Arbeiten 
mit einer Fahrbahnverschwenkung an 
der Baustelle vorbeigeführt. Zudem 
müssen einige Parkplätze gesperrt 
werden. (red.)

Stadtbezirk Porz - Parallel zu 
Arbeiten der Stadt Köln an der 
Mindener Straße in Deutz und zur 
Sanierung der U-Bahn-Stationen 
„Bahnhof Deutz/Messe“ erneuert 
die KVB aktuell eine Weichenanlage 
am Neumarkt. Die Stadtbahn-Linien 
1, 7 und 9 sind deshalb seit Samstag, 
17. Oktober, getrennt.
Bei den Arbeiten am Neumarkt er-
litt nun zwischenzeitlich eine Fräse 
des beauftragten Bauunternehmens 
einen Defekt. Die Folge: Über ein 
alternatives, wesentlich zeitauf-
wendigeres Verfahren wurde an der 
Entfernung der bestehenden Infra-
struktur gearbeitet. Hierbei sei es zu 
Schäden an Koppelspulen sowie der 
Verkabelung der Signalanlagen ge-

kommen, so die KVB. Zudem seien 
zwei weitere Großgeräte ausgefal-
len. Der bisherige Zeitplan, bezogen 
auf die Baustelle am Neumarkt, 
war damit nicht mehr einzuhalten. 
Eigentlich sollte der Neumarkt zum 
21. Oktober ab etwa 3 Uhr wie-
der durch Stadtbahnen befahren 
werden können. Die Bauphase mit 
weiträumigen Trennungen der drei 
Stadtbahn-Linien 7, 1 und 9 konn-
te so erst am Freitag, 23. Oktober, 
enden. Die Baumaßnahmen der 
Stadt Köln in Deutz seien von der 
Verzögerung nicht betroffen. Somit 
werde die zweite Phase der Stadt-
bahntrennungen in der Nacht von 
Sonntag, 1. November, auf Montag, 
2. November, enden, heißt es. (red.)
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Doppelte große Spendensumme

7.500 Euro wurden symbolisch in der OT Ohmstraße überreicht. Foto: Bürgerverein Porz-Mitte

Eil / Finkenberg - Der Bürgerverein 
Porz-Mitte hat die Spendensumme 
von 11.400 Euro an das inklusive 

Jugendzentrum OT Ohmstraße ver-
mittelt. Die Garcia Stiftung La Vida 
unterstützt damit zwei Projekte des 
Hauses: Die „Stadterkundung Ko-
blenz“ richtete sich an Kinder und 
Jugendliche zwischen 12 und 18 
Jahren und legte ihren Fokus auf 
einen demokratischen, partizipativen 
Prozess. Da viele der Besucher*innen 
der OT Ohmstraße nicht in den Ge-
nuss einer Urlaubsreise kommen, hat 
diese eine mehrtägige Reise nach 
Koblenz durchgeführt.
Zudem wurde das Projekt „Mäd-
chenarbeit“ in der nahe gelegenen 
OT Arche Nova gefördert. Dieses 
wird ausschließlich von weiblichen 
Fachkräften durchgeführt und richtet 
sich mit vielfältigen Angeboten an 

ein weibliches Publikum.
Ebenfalls zwei Projekte finanziert 
eine Spende der General Reinsu-
rance, eines Rückversicherers. Hier 
hat der Bürgerverein 7.500 Euro 
vermittelt, wovon ein Teil ebenfalls 
in das Projekt „Stadterkundung Ko-
blenz“ fließt. Zudem in das Projekt 
„Bunt und Gesund - deine Zukunft 
ist P-INK“. Dieses Projekt, dessen 
Name sich aus der Wortkombination 
„partizipative Inklusion“ zusammen-
setzt, nimmt die Felder Gesundheits-
förderung, Kunst und kreatives Ge-
stalten sowie Medienförderung in 
den Fokus. Etwa mit der Erstellung 
eines inklusiven Kochbuchs in ge-
bundener Ausgabe sowie in digitaler 
Form. (red.)
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Landesfinale in Solingen
Junge Turnerinnen vom ESV Gremberghoven  
qualifizierten sich für das Landesfinale im Gerätturnen

Gremberghoven - Das junge 
Turnteam des ESV Gremberghoven 
hat den dritten Platz beim Mann-
schaftswettkampf der Verbands-
gruppe in Brauweiler erreicht. 
Damit sicherten sich die sechs jun-
gen Turnerinnen Mira, Mira, Lou, 
Luisa, Emma und Mila die Quali-
fikation für das Landesfinale in 
Solingen.
Besonders beim Bodenturnen 
zeigten die Turnerinnen gelungene 
Übungen. Gemeinsam mit der spä-
teren Siegermannschaft erzielten 
sie das beste Mannschaftsergeb-
nis ihres Jahrgangs.

Am 28. November wird die Mann-
schaft nun beim Landesfinale in 
Solingen antreten. (red.)

Foto: ESV Gremberghoven

Großeltern-Enkel-Nachmittag
Wahnheide - Das Familienzentrum 
Christus König bietet am Dienstag, 
3. November, von 15:30 bis 17:45 
Uhr einen Nachmittag für Großeltern 
mit ihren Enkelkindern ab vier Jah-
ren an. Bei Tee und Gebäck können 

zusammen Weihnachtskarten ge-
staltet werden. Das Treffen findet 
im Pfarrheim Christus König, Sport-
platzstraße 5a, statt und kostet 7,50 
Euro pro Großelternteil mit einem 
Kind. Durchgeführt wird der Kurs 

von Diplom-Sozialpädagogin Irene 
Eggert. Ein weiteres Treffen ist am 
18. November von 15.30 bis 17:45 
Uhr geplant. Eine Anmeldung ist 
erwünscht: irene.eggert@outlook.
de (red.)
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#mitHerz-Podcast live aus 
dem Stadtgymnasium
Porz-Mitte - Für seine neueste Folge war der #mitHerz-Podcast 
der Porzer Kardiologen Dr. Dennis Rottländer und Hanno Wied, zu-
sammen mit Moderator Lars Göllnitz zu Gast im Stadtgymnasium 
in Porz. Schüler*innen der Oberstufe konnten so bei der Aufnahme 
direkt im Publikum dabei sein und auch mitmachen, bei einer sport-
lichen Challenge mit Host Hanno Wied.
Inhatlich widmet sich die Folge dem Protein-Hype und seiner tat-
sächlichen Berechtigung. Die drei Hosts gehen der Frage nach richti-
gem Training für Kraft und Ausdauer nach und schauen, ob und wie 
die Aufnahme von Proteinen dabei helfen oder gar schaden kann.
Zudem gibt es ein Produkt-Quiz und einen Blick auf Hybrid-Sportler 
Adra Saatci.
Die Live-Folge vom #mitHerz-Podcast gibt es kostenfrei auf Spotify, 
YouTube, Apple Podcasts und auf der Webseite des Podcasts zu 
hören. Über die Folge lässt sich zudem ein extra von den Medizinern 
zusammengestelltes Nachschlageblatt für richtiges Training kosten-
frei herunterladen. https://tinyurl.com/mitherzpodcast (red.)

Aujusse verleihen ihren Ehrenpreis

Grafik: #mitHerz-Podcast

Porz-Mitte - Die KG Fidele Aujusse 
Blau-Gold verleiht ihren diesjährigen 
Ehrenpreis Magister Linguae et Hu-
moris Coloniensis. Ein Orden, den die 
Aujusse jährlich an Persönlichkeiten 

verleihen, die sich in herausragender 
Weise in Sprache und Humor hervor-
getan haben und damit einen be-
deutenden Beitrag zum gesellschaft-
lichen Leben leisten. 

Der Preis wird seit 1982 verliehen.
In diesem Jahr werden die Band 
„Filue“ und die Party- und Stim-
mungsband „Die Flöckchen“ mit 
dem Orden ausgezeichnet.

Die Verleihung findet am Sonntag, 
8. November, ab 10 Uhr im Jugend- 
und Gemeindezentrum Glashütte, 
Glashüttenstraße 20, statt. 
(red.)
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Für 500 Weckmänner
Porz-Mitte - Am 5. November soll 
in Porz-Mitte der erste Martinszug 
der Grundschule Porz-Mitte zu-
sammen mit drei örtlichen Kitas 
stattfinden. 
Der Bürgerverein Porz-Mitte hat 
nun dafür 500 Weckmänner für die 
teilnehmenden Kinder organisiert. 
Bereitgestellt werden sie von der 
Bäckerei Hardt, die dabei auch noch 
einen extra Preis einräumt. 

Der Bürgerverein bekommt die 
Weckmänner zu einem reduzierten 
Geldbetrag. (red.)

Anita Mirche vom Bürgerver-
ein (l.), zusammen mit Carmen 
Heinke (Mitte) und Sylvia Lau-
fenberg von der Bäckerei Hardt. 
Foto: Göllnitz
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„Das hier könnte beispielhaft für NRW sein“
Der „Fortgeschriebene Schulentwicklungsplan“ sieht eine Schließung von Haupt- und 
Realschule in Zündorf vor - Eltern, Schülerschaft und Pädagog*innen wollen sich damit 
nicht abfinden

Zündorf - Entsprechende Gerüch-
te habe es zum Ende des letzten 
Schuljahres gegeben, erinnert sich 
Fabian Hoppert. Dass aber nun nicht 
nur seine, sondern auch die Wilhelm-
Busch-Realschule direkt nebenan im 
Schulzentrum von einer möglichen 
Schließung betroffen sei, sei vollkom-
men überraschend gekommen, so 

der Schulleiter der Johann-Amos-Co-
menius-Gemeinschaftshauptschule.
Der städtische „Fortgeschriebene 
Schulentwicklungsplan 2026“ sieht 
demnach vor, dass die Hauptschule 
ab nächstem Jahr keine neuen Schü-
ler*innen mehr aufnehmen solle. Die 
Realschule soll Anfang der 2030er 
Jahre folgen.

Dabei sei die Kombination aus den 
beiden Schulformen plus Gymnasi-
um eigentlich ideal, finden Hoppert 
und auch Gülay Bilik, die stellver-
tretende Schulleiterin der Realschule. 
Der Austausch sei eng. Grundschü-
ler*innen der nahen Grundschule 
Irisweg könnten alle einen Platz im 
Schulzentrum finden - ohne Wech-

sel des Freundeskreises oder andere 
Schulwege, so Bilik.
Und auch der Wechsel zwischen den 
Schulformen könne so reibungslos, 
wenn nötig sogar mit Testphase, 
geschehen, so Hoppert. Fünf, sechs, 
sieben derartige Fälle pro Jahr gebe 
es, ergänzt Bilik. Dieser eng ver-
knüpfte Ansatz könnte nicht nur für 
Köln, sondern sogar für ganz NRW 
beispielhaft sein, findet Hoppert.
Das Argument der Stadt sei, es wür-
den geburtenschwache Jahrgänge 
folgen. Zudem sei die Hauptschule 
nicht ausgelastet. Tatsächlich sei 
man in den letzten Jahren in der 
fünften Klasse einzügig, berichtet Fa-
bian Hoppert. Allerdings ändere sich 
das im weiteren Verlauf durch hinzu-
stoßende Schüler*innen - etwa vom 
Gymnasium oder der Realschule.
So sei der Jahrgang von 2024/25 
mit 23 Schüler*innen in Klasse fünf 
gestartet, in der siebten Klasse seien 
es 44 gewesen, so der Schulleiter. 
Hinzu kommen Vorbereitungsklassen 
für junge Neubürger*innen, in denen 
Alphabetisierung und Deutschlernen 
im Vordergrund stehen. Auch an der 
Realschule gibt es solche Klassen.
Gerade die kleinen Klassen seien ein 
wichtiger Teil des Lernkonzeptes an 
der Hauptschule, so Lehrer Fabian 
Hoppert. Als Vater und als Pädagoge 
sei die drohende Schließung schwer 
zu ertragen. Der Plan der Stadt, die 
Schüler*innen auf andere Schulen zu 
verteilen, widerspreche diesem An-
satz. Zudem müssten weitere Wege 
in Kauf genommen werden.
So sollten die Kinder ab Klasse fünf 
dann etwa zu einer geplanten Ge-
samtschule in Deutz oder gar ins 
Linksrheinische reisen, so Pädago-
gin Gülay Bilik. „Wir haben aber 
auch Schüler aus Libur und Langel. 
Teils aus Niederkassel.“ Gerade für 
sie könne dann eine Anreise schon 
einmal 90 Minuten dauern.
Derweil will die Stadt die Koperni-
kushauptschule in Eil stärken und 
ausbauen. Diese solle dann drei-
zügig werden, so Fabian Hoppert. 

Gülay Bilik ist stellvertretende Schulleiterin der Wilhelm-Busch-Realschule, Fabian Hoppert Leiter 
der Johann-Amos-Comenius-Gemeinschaftshauptschule. Foto: Göllnitz
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Seiner Erfahrung nach würde diese 
Stärke im Verlauf der Schullaufbahn 
eher auf fünf Züge ansteigen. Man 
sei im engen Austausch mit ande-
ren Schulen im Stadtbezirk. Auch da 
würden die Schließungspläne nicht 
befürwortet, so Bilik und Hoppert, 
deren Büros fast direkt nebenein-
ander liegen.
Auch Eltern und Schülerschaft 
wollen sich mit den Plänen nicht 
abfinden. Sie planen Proteste vor 
der nächsten Sitzung der Porzer 
Bezirksvertretung, die am 5. No-
vember ab 17 Uhr im Bezirksrat-
haus Porz tagt. Auch beim Schul-
ausschuss ist Ähnliches für den 23. 
November geplant.
„Wir als Lehrer fallen auf die Füße 
bei einer Schließung. Uns muss man 
neue Stellen anbieten“, so Hoppert. 
Für die Schüler werde eine Schlie-
ßung aber Folgen haben. Auch für 
jene mit besonderem Förderbedarf.
Das dreifache Schulzentrum an 
der Heerstraße gibt es seit über 50 
Jahren. Wenn es weiter existieren 

solle, dann müsse die Stadt aber 
Gelder zur Sanierung in die Hand 
nehmen, so Hoppert. Dazu habe es 
im vorletzten Jahr sogar Gespräche 
mit der Stadt gegeben. Er und Bilik 
denken beide eher nicht, dass eine 
einmal gefällte Entscheidung zur 

Schließung bei zwischenzeitlichen 
anderen Erkenntnissen noch einmal 
revidiert werde.
„Wir können mit unserer päda-
gogischen Arbeit überzeugen und 
hoffen, der Schulausschuss sieht 
nicht nur Zahlen“, so Schulleiter 

Hoppert. „Und wenn, dann bitte 
aktuelle“, ergänzt Gülay Bilik. Die 
für den Schulentwicklungsplan be-
mühten Zahlen seien teilweise ein 
paar Jahre alt, sagt sie.. 
(Lars Göllnitz - der Autor bei Insta-
gram: @enqoozee)

Die Zukunft von Haupt- und Realschule in Zündorf scheint gefährdet. Foto: Göllnitz
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Übergabe von Petition 
an Oberbürgermeister
Porz-Mitte - Der Bürgerverein Porz-Mitte hat mit seiner Aktion 
„Sichere und autofreie Fußgängerzone in der Porzer Mitte“ rund 
1.300 Unterschriften gesammelt. 
Ziel ist es, dass keine Autos die Fußgängerzone im Zentrum von 
Porz-Mitte befahren. Aktuell geschieht dies trotz Ausweisung des 
Areals als Fußgängerzone. 
Nun möchte der Verein diese Unterschriften symbolisch an den 
Kölner Oberbürgermeister Torsten Burmester überreichen. Zur 
Übergabe am Montag, 26. Oktober, um etwa 12:30 Uhr im Büro 
„Neue Mitte Porz“, Wilhelmstraße 4, ist auch die Öffentlichkeit 
eingeladen. (red.)

Comedy-Duo Mundstuhl 
im Eltzhof

Spendensammlung  
für Winterbeleuchtung

Wahn - Am Donnerstag, 29. Okto-
ber, gastiert das Comedy-Duo Mund-
stuhl mit dem Programm „Wir kom-

men!“ im Wahner Eltzhof. Los geht 
es ab 20 Uhr. www.wahn-witzig.
de (red.)

Porz-Mitte - Die Interessengemein-
schaft der Gewerbetreibenden aus 
der Porzer Mitte (IG Porz) möchte 
eine Winterbeleuchtung organisie-
ren. Zwei Drittel der Summe konnte 
demnach bereits aus Fördermitteln 
generiert werden. Für den letzten 
Teil bittet die IG nun um Spenden. 

Das Geld sollte bis Ende November 
gesammelt sein. Vom 11. bis 13. 
Dezember ist ein Adventsmarkt mit 
verkaufsoffenem Sonntag geplant. 
Spenden können direkt an Porzity 
e.V. gerichtet werden: DE13 3705 
0198 1958 5401 79.
 https://porz.city (red.)
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Anzeige

Aktiv durch die Herbstferien:  
Fitnessangebote im AGGUA Troisdorf

Aktiv durch die zweite Herbstferienwoche: Vom 26. bis 30. Oktober bietet das AGGUA Troisdorf mit 
„Power Intense“ und „Rückenfit“ zusätzliche Fitnesskurse an, die auch kurzfristig vor Ort buch-
bar sind. Kostenlose Wassergymnastik und digitale Trainingsangebote ergänzen das Programm. 
© AGGUA Troisdorf

Wer die Herbstferien zu Hau-
se verbringt, kann im AGGUA 
Troisdorf gezielt etwas für 
seine Fitness tun: Vom 26. bis 
30. Oktober stehen mit „Pow-
er Intense“ und „Rückenfit“ 
täglich zwei zusätzliche Fit-
nesskurse im Wasser auf dem 
Programm. Die einzelnen Kurs-
einheiten sind einzeln oder di-
rekt im Paket buchbar, online 
oder kurzfristig an der AGGUA 
Kasse. Darüber hinaus bietet 
das AGGUA am Mittwoch-
morgen weiterhin kostenlose 
Wassergymnastik während 
des regulären Badbesuchs an 
- ab November zu leicht an-
gepassten Zeiten für ein ent-
spannteres Ankommen. Bei 
den digital angeleiteten Trai-
ningseinheiten jeden Diens-
tag, Donnerstag und Freitag 
hat das AGGUA die Startzeiten 
ebenfalls angepasst.
Fitness-Special in den Herbst-
ferien
In der zweiten Herbstferienwoche 
vom 26. bis 30. Oktober stehen 
gleich zwei zusätzliche Kurse mit 
ausgebildeter Trainerin auf dem 
Programm: „Power Intense“ von 
10:00 bis 10:45 Uhr bietet ein in-
tensives Ganzkörpertraining, direkt 
im Anschluss folgt „Rückenfit“ von 
11:00 bis 11:45 Uhr. Eine einzelne 
Kurseinheit kostet 15 Euro. Wer alle 
fünf Termine eines Kurses bucht, 
zahlt 60 Euro statt 75 Euro. Wer 
eine Kurseinheit ganz spontan be-

suchen möchte, kann auch direkt vor 
Ort an der AGGUA Kasse buchen.
Wassergymnastik am Mitt-
woch
Im November findet weiterhin 
mittwochs Wassergymnastik im 
warmen Entspannungsbecken statt, 
nun aber von 9:30 bis 10:15 Uhr. 
Hierfür fällt keine zusätzliche Kurs-
gebühr an: Das Training ist bereits 
im regulären Eintrittspreis für das 
Erlebnisbad enthalten.
Ergänzt wird das Angebot durch di-
gital angeleitete Wassergymnastik. 
Diesen kostenlose Training findet 
ohne Trainer, aber mit digitaler An-
leitung über Monitore statt. Clas-
sic Toning läuft dienstags 9:30 bis 
10:05 Uhr und von 19:15 bis 19:50 

Uhr, Active Core dienstags und don-
nerstags von12:00 bis 12:35 Uhr. 
Außerdem wird am Donnerstag 
gezeigt: Full Body Strengthening 
von 9:30 bis10:20 Uhr und Lower 
Body Burn um 19:15 bis19:50 Uhr. 
Freitags gibt es die letzten digita-
len Kurse der Woche: von 9:30 bis 
10:05 Uhr läuft Anfänger HIIT, ge-
folgt von Total Body Routine von 
12:00 bis 12:35 Uhr und schließ-
lich Intense Intervals von 19:15 bis 
19:50 Uhr. 
„After Work“ startet nach den 
Ferien wieder
Ab Freitag, 6. November von 19:00 
bis 19:45 Uhr lädt „After Work“ 
wieder ein, nach der Arbeitswo-
che noch einmal aktiv zu werden 

und sportlich ins Wochenende zu 
starten. Die Kurseinheit kostet 15 
Euro. Auch dieses Angebot kann 
flexibel online oder direkt vor Ort 
an der Kasse gebucht werden. 
„Mit unseren unterschiedlichen 
Fitnessangeboten möchten wir 
möglichst viele Möglichkeiten 
schaffen, Bewegung im Wasser 
in den eigenen Alltag zu integrie-
ren“, sagt AGGUA-Geschäftsfüh-
rerin Daniela Simon. „Vom festen 
Kurs mit persönlicher Anleitung 
bis zur digitalen Wassergymnastik 
ist für unterschiedliche Tagesab-
läufe und Trainingswünsche etwas 
dabei.“ Weitere Informationen 
und die Onlinebuchung gibt es 
auf www.aggua.de

Buchflohmarkt
Grengel - Am Sonntag, 8. November, 
veranstaltet die Katholische Öffent-
liche Bücherei Grengel einen Buch-
flohmarkt. Von 10 bis 16 Uhr steht im 
Pfarrheim Friedensstraße 33, eine Aus-
wahl an Büchern, Spielen, Puzzeln und 
anderen Medien zum Verkauf. Kaffee 

und Kuchen werden angeboten. Für 
Kinder steht ein Bastelangebot bereit. 
Die Erlöse sollen für die Anschaffung 
neuer Medien verwendet werden. Die 
Bücherei ist während des Buchfloh-
marktes für Ausleihe, zur Rückgabe 
und zum Stöbern geöffnet. (red.)
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Führung durch  
die Portalausstellung
Eil - Am Sonntag, 1. November, lädt das Umweltbildungszentrum 
Gut Leidenhausen um 14 Uhr zu einer Führung durch die eigene 
Portalausstellung ein. In der Ausstellung „Natur ist anders - Kon-
traste“ wird die Interaktion zwischen Natur und Technik sowie 
Besonderheiten des Naturerbe Wahner Heide und Königsforst ge-
zeigt. Auch weitere Fragen zu Wahner Heide und zum Königsforst 
können besprochen werden. Referent ist Hans-Gerd-Ervens. Die 
Ausstellung ist barrierefrei. Die Teilnahme ist kostenlos. Im Vorfeld 
besteht die Möglichkeit zur Teilnahme an einer Hofführung um 12 
Uhr. Besucht werden die Honigbienen und der Wildbienenlehrpfad, 
die Streuobstwiese, das Wildgehege und der Säugetierlehrpfad. Um 
Anmeldung wird gebeten: 02203 9800541 oder info@gut-leiden-
hausen.de (red.)

Kostenloser Pflegekurs
Porz-Mitte - Das Krankenhaus Porz am Rhein und seine Familiale 
Pflege bieten einen dreitägigen kostenlosen Pflegekurs für Ange-
hörige von Menschen mit Demenz und Interessierte an. Die Termine 
finden am Montag, Mittwoch, und Freitag, 2., 4. und 6. November, 
jeweils von 10 bis 14 Uhr statt. Eine Anmeldung ist erforderlich: 
02203 5661575 oder familialepflege@khporz.de (red.)

Lauftreff 1. FC Spich  
beim SportScheck RUN Köln und Herbstlauf Porz

SportScheck RUN Köln
Der SportScheck RUN ist Deutsch-
lands größte und traditionsreichste 
Stadtlaufserie.
Am 11. September wurde der Sport-
Scheck RUN Köln um 21 Uhr in Deutz 
gestartet, es ging durch den Rhein-
park, über die Rheinuferpromenade 
sowie über zwei Brücken mit atem-
beraubendem Blick auf den erleuch-
teten Kölner Dom.
Vom Lauftreff Spich liefen dieses Jahr 
sieben Teilnehmer/innen zwei Run-
den über die 10 km Distanz.
Am Start waren Hellen Acevedo Sua-
rez, Pinar Blome, Maritta Jäkel, Sylvia 
Ditz, Lara Kütting, Irina Eroglu und 
Ralf Natzheim.
Alle kamen ins Ziel und alle haben 
ihre eigenen Erwartungen übertrof-
fen. 
Was vor allem deswegen beachtlich 
ist, weil die meisten Spicher Teil-
nehmerinnen erst im April mit dem 
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Laufen begonnen haben. 
Sie haben am Einsteigerkurs im April 
teilgenommen und nur fünf Monate 
später schon einen Stadtlauf über 10 
km gefinisht. Eine grandiose Leis-
tung, die nach dem Lauf noch im 
Brauhaus begossen wurde.
Herbstlauf LSV Porz
Am 17. Oktober fand zum 54. Mal 
Kölns ältester Straßenlauf statt. Ver-
anstaltet vom LSV Porz führte die 
Strecke durch das Naherholungs-
gebiet Leidenhausen.
Vom Lauftreff Spich waren Sylvia 
Ditz, Julia Lübbert, Christian Lüb-
bert und Marko Erdmann über 10 
km am Start.
Alle vier erreichten in hervorragen-
den Zeiten von unter 60 Minuten 
das Ziel.
Der Lauf- und Walkingtreff des 1. FC 

Spich trifft sich jeden Montag und 
Donnerstag (Laufen/Walken) um 18 
Uhr sowie Mittwoch (Walken) um 

9:30 Uhr auf dem oberen Schulhof 
der Asselbachschule Spich.
Neue Mitläufer/-walker, Einsteiger 

und Wiedereinsteiger sind jederzeit 
willkommen.
Weitere Informationen unter 
www.fc-spich.de/abteilung-
lauftreff-home/
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Benefizkonzert mit „Grenzenlos“
Hospiz St. Klara lädt zur Feier des zehnjährigen Bestehens ein

Das GFO Hospiz St. Klara feiert in 
diesem Jahr sein zehnjähriges Be-
stehen und lädt aus diesem Anlass 
in die Stadthalle Troisdorf ein. Am 
Sonntag, 29. November, findet dort 
ab 17 Uhr ein großes Benefizkonzert 
mit dem Chor „Grenzenlos“ statt. 
Gefeiert wurde auch schon am 12. 
September, mit einer Geburtstags-
feier rund um das Hospiz St. Klara 
in der Viktoriastraße. In den Räumen 
der ehemaligen Grundschule werden 
seit 2016 Menschen in ihrer letzten 
Lebensphase fürsorglich begleitet. 
Bei der Feier im September erinnerte 
sich Bürgermeister Alexander Biber 
an die Geschichte des Hauses. 
„Aus einem ehemaligen Schulge-
bäude wurde kein Leerstand. Es wur-
de kein Problem. Es wurde ein Ort 
des Lebens. Ein Ort der Begegnung. 
Ein Ort der Fürsorge. Und schließ-
lich ein Ort, an dem Menschen 
ihre letzte Lebensphase in Würde 
verbringen können. Heute stehen 
hier 13 Hospizplätze. Und aus der 
ehemaligen Grundschule ist längst 
ein Haus geworden, von dem viele 
Menschen in Troisdorf sagen: Das ist 
unser Hospiz.“
Das war auch am 12. September 
spürbar, den viele Menschen nutz-
ten, um sich einen Eindruck vom 
Hospiz St. Klara und der Arbeit dort 
zu machen. Dass das Haus sich eta-
bliert hat, ist auch den Troisdorfern 
und ihrer vielfältigen Unterstützung 
zu verdanken, sagt Hospizleiter Mar-
tin Keßler. „Deswegen wollen wir mit 
unserem Benefizkonzert den Men-
schen in dieser Stadt etwas zurück-
geben.“ 
Der Eintritt zum Benefizkonzert ist 
frei. Da die Plätze begrenzt sind, ruft 
das Hospiz dazu auf, sich rechtzeitig 
Eintrittskarten zu sichern. Die Karten 
erhalten Sie bei Jessica Holdefehr 
unter Tel. 02241 26633-38 oder 

per E-Mail an jessica.holdefehr@
hospiz-klara.de.
„Wir haben uns für diese Variante 
entschieden, da bei einer ähnlichen 
Veranstaltung vor zwei Jahren viele 
Interessierte keinen Platz mehr fan-
den. Das möchten wir dieses Mal 
vermeiden“, sagt Jessica Holdefehr. 
„Wir freuen uns sehr, dass der Chor 
‚Grenzenlos‘ uns auch dieses Mal 
wieder unterstützt - dafür sagen 
wir schon jetzt von Herzen danke.“

Die Spenden des Abends fließen in 
die Arbeit des GFO Hospiz St. Kla-
ra. Fünf Prozent der Betriebskosten 
müssen über Spenden finanziert 
werden - das entspricht einem jähr-
lichen Spendenbedarf von rund 
250.000 Euro. 

Das GFO Hospiz St. Klara hat 
vor zehn Jahren in der ehemali-
gen Grundschule Viktoriastraße 
eröffnet.
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Erfolgreiche Generalprobe von Blau-Weiß Troisdorf 
Am 10. Oktober versammelten sich 
Freunde und Familien des Matro-
sen-, Damen- und Kindertanzcorps 
Blau-Weiß Troisdorf von 1971 e. V. 
in der Aula des Gymnasiums zum 
Altenforst. Anlass war die traditio-
nelle Generalprobe, bei der die Tän-
zerinnen und Tänzer aus insgesamt 
vier Garden ihre neu einstudierten 
Choreografien für die bevorstehen-
de Karnevalssession 2026/2027 
erstmals öffentlich präsentierten. 
Auf der Bühne zeigten die ver-
schiedenen Altersgruppen stolz vor 
mehreren hundert Zuschauerinnen 
und Zuschauern das Ergebnis der 
intensiven Vorbereitungsmonate 
und begeisterten mit spektakulären 
Hebungen, Pyramiden und Schritt-
abfolgen zu stimmungsvoller Musik. 
Eröffnet und geschlossen wurde das 
Programm von emotionalen Reden 
des Vorstandes in Form von Peter 

Reinke und Jeannine Reinke, die es 
sich kurz nach der Geburt ihres Kin-
des nicht nehmen ließ, an der Probe 
teilzunehmen und sich persönlich bei 
den Tänzerinnen, Tänzern und Fami-
lien für Ihren Einsatz und Unterstüt-
zung zu bedanken. Neben dem Büh-
nenprogramm trug der engagierte 
Vorstand zur Verpflegung der Gäste 

bei. Ein umfangreiches Kuchenbü-
fett, warme Speisen und Getränke 
rundeten die Veranstaltung ab. Ein 
weiterer Höhepunkt des Abends war 
zudem die Tombola mit vielen tollen 
Gewinnen. Die dafür bereitgestell-
ten Sachpreise stammten zum Teil 
von ortsansässigen Unternehmen, 
denen der Verein seinen Dank für 

die Unterstützung ausspricht. Nach 
dem gelungenen Auftakt richtet sich 
der Blick nun auf den offiziellen Start 
der fünften Jahreszeit. Das Tanzcorps 
freut sich nun auf das Karnevalser-
wachen am Samstag, 7. November, 
auf dem Wilhelm-Hamacher-Platz in 
der Troisdorfer Innenstadt und freut 
sich auf zahlreiche Zuschauer.

Foto: Blau-Weiß Troisdorf e.V.
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Aus der Arbeit der Parteien CDU

Ausbau der Frankfurter Straße, Hochkreuz, Steinstr.

Aus der Arbeit der Parteien SPD

Logistikstandort: SPD kritisiert Verwaltung
Verkehrsprobleme in Wethoven weiterhin ungelöst

In der letzten Sitzung der Bezirks-
vertretung hat die CDU Fraktion 
folgende Anfrage gestellt:
Das Hochkreuz (Kreuzungspunkt 
Frankfurter Straße/Steinstraße) in 
Porz-Eil und -Gremberghoven so-
wie die umliegenden Straßen sind 
verkehrlich stark belastet und be-
dürfen des dringenden Ausbaus. 
In dem angrenzenden Gewerbe-
gebiet siedeln sich immer mehr 
Logistikunternehmen an, die durch 

zusätzlichen LKW-Verkehr die ak-
tuelle Situation weiter verschärfen. 
Verschiedene Ausbaupläne wurden 
in der Vergangenheit geplant, je-
doch bis heute nie realisiert oder 
wieder verworfen. In der Sitzung 
der Bezirksvertretung Porz vom 
01.02.2024 wurde ein umfassender 
Beschluss zum Ausbau beschlossen. 
In einem Sachstandsbericht vom 
16.01.2025 wurde von Seiten der 
Verwaltung mitgeteilt, dass das Ver-

kehrsgutachten zur Ansiedlung des 
Lidl-Logistikzentrums in der Hanse-
straße abgewartet werden soll. Der 
nächste Sachstandsbericht war für 
Dezember 2025 vorgesehen, wurde 
jedoch bis heute nicht vorgelegt.
Deshalb stellen sich folgende Fra-
gen:
1. Wann wird der für Dezember 
2025 geplante Sachstandsbericht 
vorgelegt?
2. Liegt das Verkehrsgutachten zur 

Ansiedlung des Lidl-Logistikzen-
trums vor?
Wenn ja, wann wird dieses der Be-
zirksvertretung Porz vorgestellt?
3. Wann wird ein Gesamtgutachten 
und ein sich daraus ergebendes Ge-
samtkonzept für das Hochkreuz und 
die zulaufenden Straßen beauftragt, 
erarbeitet und vorgestellt?
Wir sind gespannt auf die Antwort 
der Verwaltung.

Stefan Götz

Ende: Aus der Arbeit der Parteien CDU

Die SPD in der Bezirksvertretung 
Porz gibt sich unzufrieden mit dem 
Sachstandsbericht zum Logistik-
standort an der Stollwerckstraße. 
Trotz einstimmiger Beschlüsse zu 
Verkehrssicherheit und Verkehrslen-
kung sieht die Verwaltung derzeit 
keinen Handlungsbedarf.
Im schlechtesten Fall werden zukünf-
tig täglich bis zu 1.150 zusätzliche 
Fahrzeuge, darunter theoretisch 480 

Lkw, erwartet. Verbesserungen an der 
Straße sollen aber erst nach einem 
möglichen Grunderwerb erfolgen. Zu-
sätzliche Maßnahmen für Fußgänger 
sind vorerst nicht vorgesehen.
„Bei einer solchen möglichen Ver-
kehrsbelastung darf die Sicherheit 
der Menschen nicht auf später ver-
schoben werden. Wir brauchen Lö-
sungen für Fußgänger und Radfahrer, 
bevor der zusätzliche Lkw-Verkehr 

rollt“, erklärt Bettina Jureck, 
Vorsitzende der SPD-Fraktion 
in der Bezirksvertretung Porz.
Auch eine verbindliche Lenkung 
des Schwerverkehrs zur Autobahn 
lehnt die Verwaltung ab und will das 
Anliegen lediglich unverbindlich an 
den Investor weitergeben. Der Be-
zirksvertretung wurde bislang die 
Verkehrsuntersuchung des Investors 
nicht offengelegt.

Die SPD fordert eine wirkungsvolle 
Prüfung der Verkehrsfolgen und die 
Umsetzung der einstimmig beschlos-
senen Maßnahmen. „Wer zusätzli-
che Verkehrsbelastungen genehmigt, 
muss auch für die notwendige Infra-
struktur sorgen. Ein weiterer Sach-
standsbericht Ende 2027 kommt 
für die Menschen in Westhoven zu 
spät“, so Jureck.

Sigita Gelbach

Ende: Aus der Arbeit der Parteien SPD
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Bewerbungsunterlagen: So machst du es richtig
Eine Bewerbung ist oft der erste 
Eindruck, den ein Unternehmen 
von dir bekommt. Umso wichtiger 
ist es, dass Anschreiben, Lebenslauf 
und Zeugnisse einen professionel-
len Auftritt hinlegen. 
Diese Tipps helfen dir dabei.

Das Anschreiben
Das Anschreiben sollte eine 
DIN-A4-Seite nicht überschreiten. 
Wichtig: Kein allgemeines Stan-
dardschreiben, sondern eine indivi-
duelle Begründung, warum du dich 
genau bei diesem Unternehmen für 
genau diese Stelle bewirbst. 

Die Bundesagentur für Arbeit 
empfiehlt, konkret auf die Stellen-
anzeige einzugehen und eigene 

Stärken mit passenden Beispielen 
zu belegen. Floskeln wie „Ich bin 
teamfähig und motiviert“ überzeu-
gen wenig. 
Besser: zeigen, wann und wo du 
das unter Beweis gestellt hast.
Der Einstieg sollte neugierig ma-
chen, ohne reißerisch zu wirken. 
Rechtschreibfehler sind ein häufi-
ger Ausschlussgrund, also unbe-
dingt Korrektur lesen lassen.

Der Lebenslauf
Der Lebenslauf ist das Herzstück 
jeder Bewerbung. Er sollte über-
sichtlich, lückenlos und antichrono-
logisch aufgebaut sein, also mit der 
aktuellsten Station zuerst. Folgende 
Punkte gehören rein: persönliche 
Daten, Schulabschluss, Praktika, 
ehrenamtliches Engagement, be-
sondere Kenntnisse wie Sprachen 
oder EDV-Skills.

Ein professionelles Bewerbungs-
foto ist in Deutschland nach wie 
vor üblich, aber keine Pflicht. Wer 
eines verwendet, sollte auf ein ak-
tuelles, freundliches Foto achten, 
das vor einem neutralen Hinter-
grund aufgenommen wurde. Kein 
Urlaubsfoto, kein Selfie.

Die Zeugnisse und Nachweise
Nur relevante Dokumente beifügen. 
Das letzte Schulzeugnis gehört im-
mer dazu, ebenso Nachweise über 

Praktika oder relevante Zusatzqua-
lifikationen. Zeugnisse sollten gut 
lesbar und als vollständige Seiten 
eingescannt sein, bei digitalen Be-
werbungen im PDF-Format.

Formales: Das sollte stimmen
Eine klare, einheitliche Schriftart 
(z.B. Arial oder Calibri, Schriftgröße 
11 oder 12), ausreichende Ränder 
und ein konsistentes Layout ver-
mitteln Sorgfalt. 

Die Gesamtdatei einer digitalen 
Bewerbung sollte laut Empfehlung 
der Bundesagentur für Arbeit nicht 
größer als 5 MB sein, damit sie pro-
blemlos empfangen werden kann.
Dateinamen wie „Bewerbung_
Vorname_Nachname.pdf“ wirken 
deutlich professioneller als „Dok1_
final2.pdf“.

Nochmal drüberschauen lohnt 
sich
Vor dem Absenden: alles nochmals 
in Ruhe am Bildschirm lesen. Auch 
eine Pause vor dem Korrekturlesen 
lohnt sich, denn dann fallen Fehler 
eher auf. Frische Augen finden Feh-
ler, die man selbst übersieht. 

Wer möchte, kann die Bewer-
bungsunterlagen auch von der 
Berufsberatung der Bundesagentur 
für Arbeit kostenlos prüfen lassen.
(Text mit Hilfe von KI erstellt)
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Warum Fachkräfte so wichtig sind
Fachkräfte halten Deutschland am Laufen

Als Fachkräfte gelten Menschen, die 
eine anerkannte Berufsausbildung 
oder eine vergleichbare Qualifikation 
abgeschlossen haben. Sie sorgen da-
für, dass Unternehmen produzieren, 
Krankenhäuser funktionieren, Häu-
ser gebaut und Busse regelmäßig 
fahren. Anders gesagt: Ohne Fach-
kräfte würde der Alltag in Deutsch-
land an vielen Stellen ins Stocken 
geraten. Wer eine Ausbildung absol-
viert oder sich qualifiziert, verbessert 
also nicht nur seine eigenen Berufs-
chancen, sondern übernimmt auch 
eine wichtige Rolle für Wirtschaft 
und Gesellschaft. Gut ausgebildete 
Fachkräfte werden in Deutschland 
in vielen Bereichen dringend ge-
braucht.

Viele Stellen bleiben länger un-
besetzt
Obwohl sich die deutsche Wirtschaft 
derzeit nur langsam entwickelt, feh-
len in zahlreichen Berufen weiterhin 
qualifizierte Beschäftigte. Nach An-
gaben des Instituts für Arbeitsmarkt 
und Berufsforschung waren im ers-
ten Quartal 2026 bundesweit rund 
1,15 Millionen Stellen zu besetzen. 
Rund 79 Prozent dieser Arbeitsplät-
ze waren sofort zu besetzen. Der 
hohe Bedarf steht an Fachkräften 
steht einer Arbeitslosenzahl von 2,9 
Millionen (Juni 2026) gegenüber. 
Dennoch bleiben viele Stellen in 
den Betrieben lange unbesetzt. Oft, 
weil Qualifikation und Arbeitsange-
bot nicht zusammenpassen. Gesucht 

werden Fachkräfte mit bestimmten 
Kenntnissen, während viele Arbeits-
suchende diese Voraussetzungen 
nicht erfüllen. Langfristig kann diese 
Lücke nur geschlossen werden, wenn 
sich mehr junge Menschen für eine 
Ausbildung entscheiden. 
Besonders deutlich zeigt sich der 
Bedarf an Fachkräften in den soge-
nannten Engpassberufen. Die Bun-
desagentur für Arbeit weist aktuell 
157 Engpassberufe aus. Dazu ge-
hören unter anderem Pflegeberufe, 
medizinische Berufe, handwerkliche 
Berufe, technische Berufe, Berufs-
kraftfahrer sowie Erziehungsberufe. 
Wichtig ist dabei die Einordnung: 
Es handelt sich nicht um einen 
allgemeinen Arbeitskräftemangel, 

sondern vor allem um Engpässe in 
bestimmten qualifizierten Berufen. 
Der demografische Wandel ver-
schärft die Lage
In den kommenden Jahren errei-
chen viele Angehörige der gebur-
tenstarken Babyboomer Generation 
(zwischen 1955 und 1969 geboren) 
das Rentenalter. Gleichzeitig rücken 
deutlich weniger junge Menschen 
ins Berufsleben nach. Laut Institut für 
Arbeitsmarkt und Berufsforschung 
wird das Erwerbspersonenpotenzial 
deshalb langfristig schrumpfen. 
Nach Berechnungen des Statisti-
schen Bundesamtes werden bis 
2040 etwa 13,3 Millionen Erwerbs-
personen das Renteneintrittsalter 
erreichen. Das entspricht fast 30 
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Prozent der heutigen Erwerbsperso-
nen in Deutschland. Viele Betriebe 
müssen deshalb in den kommenden 
Jahren zahlreiche erfahrene Beschäf-
tigte ersetzen.
In einigen Branchen ist die Alters-
struktur besonders auffällig. So sind 
laut Statistischem Bundesamt 44 
Prozent der Bus- und Straßenbahn-
fahrer mindestens 55 Jahre alt. Im 
Durchschnitt aller Berufe liegt der 
Anteil der über 55-Jährigen bei 25 
Prozent. Das zeigt, dass gerade im 
Verkehrsbereich in den nächsten 
Jahren viele Nachfolger benötigt 
werden. 
Der Bedarf an qualifizierten Beschäf-
tigten dürfte also weiter zunehmen 
- auch, wenn sich die Konjunktur 
wieder erholt. Schon heute gilt die 
Sicherung von Fachkräften als eine 
der wichtigsten Herausforderungen 
für den deutschen Arbeitsmarkt.
Gute Aussichten für Auszubil-
dende
In zahlreichen Ausbildungsberufen 
sind die Chancen auf einen Ausbil-
dungsplatz und später auf eine feste 
Beschäftigung deshalb gut. Beson-
ders gefragt sind Berufe in der Pfle-
ge, im Handwerk, in der Industrie, im 
technischen Bereich sowie in vielen 
Dienstleistungsberufen.

Eine abgeschlossene Berufsausbil-
dung bietet häufig gute Perspektiven 
für die weitere Karriere. Viele Fach-
kräfte können sich später spezialisie-
ren, eine Meisterprüfung oder Fort-
bildung absolvieren oder zusätzliche 
Qualifikationen erwerben. Dadurch 
steigen oft auch die Verdienstmög-
lichkeiten und die beruflichen Ent-
wicklungschancen.

Im Jahr 2025 wurden bundesweit 
rund 476.000 neue Ausbildungs-
verträge abgeschlossen. Gleichzeitig 
standen rund 530.300 Ausbildungs-
stellen zur Verfügung. Diese Zahlen 
machen deutlich: Ausbildung bleibt 
ein zentraler Weg, um den Fachkräf-
tebedarf in Deutschland zu decken.
Fachkräfte sind eine Investition 
in die Zukunft

Ob Wirtschaft, Gesundheitswesen 
oder öffentliche Infrastruktur: Na-
hezu alle Bereiche sind auf gut aus-
gebildete Fachkräfte angewiesen. Sie 
sichern Innovationen, halten Betrie-
be wettbewerbsfähig und sorgen da-
für, dass wichtige Dienstleistungen 
zuverlässig erbracht werden. 
Auch wenn sich die wirtschaftliche 
Lage derzeit verhalten entwickelt, 
bleibt der Bedarf an qualifizierten 
Beschäftigten hoch. Fachleute er-
warten, dass der demografische 
Wandel den Arbeitsmarkt in den 
kommenden Jahren weiter prägen 
wird. Für junge Menschen bedeutet 
das: Eine gute Ausbildung ist der 
Einstieg in das Berufsleben und zu-
gleich eine Investition in eine sichere 
berufliche Zukunft.
(Text mit Hilfe von KI erstellt)
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Samstag, 31. Oktober 2026

Annahmeschluss ist am:
28.10.2026 um 10 Uhr
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Anzeige

Das Gospel-Highlight des Jahres!  
Die „Black Music Night“ in der Stadthalle Troisdorf am 
31.10 und 01.11.26

Troisdorf. Die Stadthalle Trois-
dorf verwandelt sich 2026, in 
eine pulsierende Konzerthalle. 
Livingospel lädt zu zwei außer-
gewöhnlichen Konzertabenden 
voller Emotionen, Energie und 
erstklassiger Live-Musik ein. Unter 
dem Motto „Genießen, Mitsingen 
und Tanzen“ verspricht das Event 
ein unvergessliches Erlebnis für alle 
Musikbegeisterten der Region.
Gemeinsam mit den 50 stimmge-

waltigen Musikerinnen und Musi-
kern des Chors stehen absolute Aus-
nahmetalente der internationalen 
Szene auf der Bühne. Das Publikum 
darf sich auf den charismatischen 
Gospelsänger Amo und die beein-
druckende Solistin Sonja LaVoice 
freuen. Ein ganz besonderes High-
light ist der Auftritt von Soulsänger 
Worthy Davis: Der gebürtige US-
Amerikaner erlangte unter ande-
rem als Frontmann der legendären 
Heavytones (bekannt aus TV total) 
Berühmtheit und arbeitete bereits 
mit Weltstars wie Stevie Wonder und 
Chaka Khan zusammen.
„Wir freuen uns riesig auf Euch!“, 
betont Ensemble-Leiterin Naomi 
Wien voller Vorfreude. Damit der 
Abend auch kulinarisch perfekt wird, 
steht in den Konzertpausen ein viel-
fältiges Angebot an Speisen und 
Erfrischungen für die Gäste bereit.
Feiern und die Stars hautnah er-
leben am Samstagabend
Ein exklusives Highlight wartet 
auf die Besucher des ersten Kon-
zertabends am 31. Oktober: Im 

Ticketpreis ist die anschließende 
Aftershowparty mit DJ Steven 
bereits inbegriffen. Hier darf nach 
den Live-Auftritten ausgiebig weiter-
getanzt werden. Zudem bietet ein 
exklusives Meet & Greet die ein-
malige Gelegenheit, die Künstler des 
Abends ganz persönlich zu treffen.
Sichern Sie sich jetzt Ihre Tickets und 
seien Sie dabei, wenn Troisdorf im 
Rhythmus von Soul und Gospel er-
strahlt!
Die Veranstaltungsdaten auf 
einen Blick:
Termine: 
Samstag, 31. Oktober 2026 und 
Sonntag, 1. November 2026 
Ort: Stadthalle Troisdorf 
(Kölner Str. 167, 53840 Troisdorf) 

Besonderes Highlight (31.10.): 
Inklusive Aftershow-Party mit DJ 
Steven und Meet & Greet 
Veranstalter: 
Livingospel Choir 
Vorverkauf: 
Tickets sind ab sofort über Even-
tim sowie an allen bekannten Vor-
verkaufsstellen erhältlich.
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    02203/64117www.bestattungen-glahn.de |

Das Unsagbare in 
Worte fassen.

auf unserer Internetseite.

private Trauerhalle | familiärer Abschiedsraum 
Frankfurter Straße 226 | 51147 Köln (Porz-Wahn) 

Evangelische  
Gottesdienste
Sonntag, 25. Oktober
9:30 Uhr - Johanneskirche Gottes-
dienst
11 Uhr - Markuskirche Gottesdienst
27. Oktober
15:30 Uhr - Altenheimgottesdienst 
Johanneshaus, Urbach
29. Oktober

10 Uhr - Altenheimgottesdienst Cu-
ranum, Porz-Mitte
Mittwoch
18 Uhr - Markuskirche Abendgebet 
mit Abendmahl
Donnerstag
19 Uhr - Pauluskirche Abendandacht 
mit Glockengeläut

Gottesdienst der Freien 
Christengemeinde
Die Freie Christengemeinde Köln-Porz richtet ihren Gottesdienst am Sonntag 
um 10:30 Uhr im eigenen Gebäude an der Theodor-Heuss-Straße 7 aus.

Gottesdienste der  
Evangelischen Freikirche
Gottesdienste der Evangelisch freikirchlichen Gemeinde (Baptisten) „Die 
Kleine Kirche“, Friedrichstraße 9, finden sonntags um 10 Uhr statt.

Gottesdienste der  
Neuapostolischen Kirche
Die Neuapostolische Kirche Köln-Porz, Humboldtstraße 75, richtet ihre Got-
tesdienste sonntags um 10 Uhr und mittwochs um 19:30 Uhr aus.
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bestattungshaus-schweitzer.de

Hauptstraße 389
51143 Köln

02203 53438

Eigeninitiative zur 
rechten Zeit.

Für die Bestattung 
vorsorgen.

Informationen 
der FeG  
Köln-Porz
Die Freie evangelische Gemeinde 
(FeG) Köln-Porz, Goethestraße 9-11, 
richtet ihren Gottesdienst jeden 
Sonntag um 10:30 Uhr aus. Zu-
dem gibt es das Angebot Pfadfinder 
für Kids von 7 bis 12 Jahren an je-
dem ersten und dritten Samstag im 
Monat von 11 von 13 Uhr. Das Café 
Lichtblick für Senior*innen findet je-
den zweiten Samstag im Monat von 
14:30 bis 16:30 Uhr statt. 
www.koeln-porz.feg.de

Katholische Gottesdienste
Gerade Kalenderwoche
Samstag, 17:30 Uhr - Grengel, 
St. Mariä Himmelfahrt
Sonntag, 9 Uhr - Libur, 
St. Margaretha
Sonntag, 10:30 Uhr - Finkenberg, 
St. Maximilian Kolbe
Sonntag, 10:30 Uhr - Wahnheide, 
Christus König
Sonntag, 11:45 Uhr - Ensen, 
St. Laurentius
Sonntag, 18 Uhr - Porz-Mitte, 
St. Josef
Ungerade Kalenderwoche

Samstag, 17:30 Uhr - Eil, St. Michael
Sonntag, 9 Uhr - Langel, St. Clemens
Sonntag, 10:30 Uhr - Urbach, 
St. Bartholomäus
Sonntag, 10:30 Uhr - Zündorf, 
St. Mariae Geburt
Sonntag, 11:45 Uhr - Wahn, 
St. Aegidius
Sonntag, 18 Uhr - Porz-Ost, 
St. Fronleichnam
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Notdienstbezirk: Poll, Porz, Eil, Wahn, Grengel, Ensen, Wahnheide, Zündorf, 
Urbach, Gremberghoven, Finkenberg, Langel, Lind, Westhoven
Immer gültig von 9 Uhr bis 9 Uhr am Folgetag
Samstag, 24. Oktober 
	 easyApotheke Porz
	 Friedrich-Ebert-Platz 13, 51143 Köln, 02203 1010969
Sonntag, 25. Oktober 
	 Damian-Apotheke
	 Hermannstraße 12, 51143 Köln, 02203 52213
Montag, 26. Oktober 
	 Anker-Apotheke
	 Siegburger Straße 360, 51105 Köln, 0221 8303191
Dienstag, 27. Oktober 
	 Humboldt-Apotheke
	 Konrad-Adenauer-Straße 40, 51149 Köln, 02203 34618

Mittwoch, 28. Oktober 
	 Alte Apotheke
	 Heidestraße 5, 51147 Köln, 02203 64014
Donnerstag, 29. Oktober 
	 Elefanten-Apotheke
	 Freiheitsstraße 2, 53842 Troisdorf, 02241 41365
Freitag, 30. Oktober 
	 Rather Burg-Apotheke
	 Rösrather Straße 597, 51107 Köln, 0221 864051
Samstag, 31. Oktober 
	 Löwen-Apotheke
	 Deutzer Freiheit 70, 50679 Köln, 0221 811297
Sonntag, 1. November 
	 Apotheke im Heidecenter
	 Guntherstraße 82, 51147 Köln, 02203 61482

Angaben ohne Gewähr
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Schiedspersonen für Porz
Ensen, Gremberghoven, Poll und Westhoven
Schiedsamt 71 
Volker Neumann 
Tel.: 0160 2625477 
E-Mail: Schiedsamt71@klare-sprache.de 

Eil, Elsdorf, Porz und Urbach (Schiedsamtsbezirk 72)
Die Stelle der Schiedsperson für den Schiedsamtsbezirk 72 ist 
derzeit vakant. Die vorübergehende Vertretung hat übernommen:
Andreas Zwierzynski 
Telefon: 0156 / 78632111 (keine SMS, aber Whatsapp)
E-Mail: andreas.zwierzynski@schiedsmann.de

Grengel, Langel, Libur, Lind, Wahn, Wahnheide und Zündorf
Schiedsamt 73 
Peter Alsbach 
Tel.: 0152 37794767 
E-Mail: peter.alsbach@schiedsmann.de

Polizeistation Porz
	 0221/229-5633
Kinderärztliche Notfallpraxis 
am Krankenhaus Porz am Rhein
	 02203/9801191
Notruffax für Gehörlose
	 0221/229-2290
Ärztlicher Notdienst Porz am 
Krankenhaus Porz am Rhein
	 116 117
Bundeswehr Standortarzt
	 02203/9083584
Notfall bei Strom, Gas, Wasser
	 0221/34645-600
Kölner Tierarztnotdienst
	 www.koelner-
	 tieraerztenotdienst.de

Notruf und Beratung für verge-
waltigte Frauen / Frauen gegen 
Gewalt e.V.
	 0221/562035
Krankentransport Feuerwehr 
Köln
	 0221/745454
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GÜNSTIG
HÖREN & SEHEN

I StandardEinstärkenglas

49,95€

Gleitsichtglas

II Komfort

III Premium
für nur

Neue Brillenfassung

99€

Einstärkenglas

199,95€

Einstärkenglas

89,95€

Gleitsichtglas

299€

Gleitsichtglas

199€

Hörgeräte

ab 0€

Akku Geräte

ab 295€

Im-Ohr-Geräte

ab 125€

BRILLENANGEBOTE

Große Auswahl an Fassungen

HÖRGERÄTEANGEBOTE

(Nur in Kombination 
mit unseren Angeboten)

ation


